
Obersächsischer Kreis. 10$

7) Das Stift walkenried, liegt in der Grffch. Klet¬
tenberg und gehört an Braunschtv. Wolfenb.

8) Herrschaften.
2) Reußen, t 24 O M. und 70,000 Einw.)
Sie machen einen großen Theil des Poigtlandes
aus, sind fruchtbar und indüstriös, besonders in
Fabrijirung wollener und baumwollener Zeuge.
ES theilt sich das reuß. Hauß
a) in die ältere oder fürstliche (seit 1778) Linie.
Diese besitzt die Herrsch. Grcrtz und Burg und
einen Theil der Pflege Rcichenfcls — Grertz,
Hptst. und Res mit 2 Schlössern und 5,020 Einw.
— ‘Scuienroöß mit 2,500 Einw. — Burg,

Schloß auf einem steilen Felsen an der Saale.
b) Die jüngere od. gräfliche Luiie theilt sich Wie¬

der in 3 Nebenlinien, als 1) die gcraische: —
Gera, neu und schön gebaute Hptst. und Res. mit
dem Schlosse Osiecstein — Saal bürg. — 2)
schleitzische : —SchleitzRes. Mit 4,002 CiNW.—
Tanna. ;)Lobensteinlsche.: — Lobenstein, Res.
mit einem Schloß und 2300 Einw. — Ebersdorf,

. mit einem Schloß und Brüderhause,

b) Schönburg, (29,222 Einw.) ziemlich frucht¬
bar und indüstriös in Manuf. und Fabrizirung schö¬
ner irdener Gefäße. Das Landchen steht seit 1779
unter sächs. Landeshoheit und das gräfliche Haus
theilt sich in 2 Hauptlinien, 3) die waldenburgrs
sche: walvenburg mit einem gräfl. Schloß; Löß-
nitz, Lichrenstein.--b) Die penigische; —
Glauchau, mit dem grafk Reftdenzschloß Schön-
bürg, Sitz der gemeinschaftlichen Regierung, Konsi-.
storiums und Obersteuereinnahme; -Hohenstein
Penig, wechseiburg.
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